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Ist der Mensch … ein »Name«?
Eric Ferber‐WenzelName



… eine Aussage anderer über sein »Sein«?

Eric Ferber‐Wenzel

aufgewecktes Kind

Name

Seins‐Etikett



… bestimmt durch seine Aktionen, sein 
»Tun«/»Verhalten«, seine Schaffenskraft?

Tun/
Verhalten

Eric Ferber‐Wenzel

aufgewecktes Kind

Name

Seins‐Etikett



… bestimmt durch die Reaktionen seiner 
Umgebung (»Ergehen«/»Leiden«), bzw. durch 
sein eigenes Reagieren (»Seele«/»Gefühle«)?

Eric Ferber‐Wenzel

aufgewecktes Kind

Name

Seins‐Etikett

Ergehen / Gefühl

Tun/
Verhalten



Im alltäglichen Tun zeigt sich EFW‘s »Charakter«; 
sein Ergehen wirkt auf die »Stimmung«. Ist der 

Mensch Charakter & Gestimmtheit?
Eric Ferber‐Wenzel

aufgewecktes Kind

Name

Seins‐Etikett

Charakter:
stark & 
fordernd
oder

zögerlich & 
wenig aktiv?

Tun/
Verhalten

Gestimmtheit:
eher freudig

oder
eher 

ängstlich?

Ergehen / Gefühl



1. Aspekt: Menschsein = Interaktivität

Menschsein besteht darin, mit der Umwelt in Interaktion zu stehen. 
Menschsein ohne Umwelt gibt es nicht: Ohne »Du« kein »Ich.«

Eric Ferber‐Wenzel

…



Was ist der Mensch noch?



Kind seiner Eltern?

Eric Ferber‐Wenzel

…

Marita Ferber
Torsten Wenzel



Kind der Gesellschaft?



Adressat von Erwartungen?

Freunde

Chef

EFW



2. Aspekt: Menschsein = 
Eingebunden‐Sein

Jeder Mensch ist als Kind seiner Eltern (Nachname) und als Teil einer Gesellschaft 
(Sprache) vorgeprägt und Erwartungen ausgesetzt, jedoch trotzdem individuell 
(Vorname) und frei, den Erwartungen zustimmend oder ablehnend zu begegnen.



Was ist der Mensch noch?



EFW durchlebt wiederkehrende 
Situationen, Tage, Wochen und Jahre. 

Er entwickelt »Routinen«.

365d

7d

1d

s

Weihnachts‐
Routine

Dienstags‐
Routine

Routine
Bett‐geh‐Routine

…



EFW wird älter. Es entsteht seine 
»Geschichte« als Teil der 

Weltgeschichte.

t
1990 2000 2010

t



EFW‘s Leben vollzieht sich 
spiralförmig.

t

t



EFW wird durch Tun und Ergehen 
ständig neu geprägt. Prägung ist 

»Veränderung«.

t



Eric Ferber‐Wenzel

…

EFW ist mit »Verstand« begabt.

Nutzt er »Zwischenzeiten« zum Nachdenken, kann er sein Tun, sein 
Ergehen, seine Etikettierung bewusst verändern.

»…‘«

…‘Altes Sein

Gesinnung

Zwischenzeit:
Verstand
verursacht

Veränderung: 
»…« »…‘« !!!

verändertes Sein

verändertes
Verhalten

veränderte
Rückmeldung

veränderte Gesinnung



t

3. Aspekt: Menschsein = Werden

Menschen sind unvollkommen. Menschen sind im Werden.
Das Sein des Menschen ist sein Werden.

t



Was ist der Mensch noch?



EFW baut sein »Lebenshaus«.

t

Kind seiner Eltern
Fußballer

Diplom‐Pharmazeut
Schüler

Ehemann
Vater von Kindern

Apothekenbesitzer

Opa

Witwer Seelsorger

Politiker

EFW erobert die Welt. Zum Namen treten immer mehr Seins‐Etiketten.
t



Aber: EFW ist »beschränkt«.

t

Kind seiner Eltern
Fußballer

Diplom‐Pharmazeut
Schüler

Ehemann
Vater von Kindern

Politiker

Apothekenbesitzer

Opa

Witwer Seelsorger

Er kann nur in einem Zimmer (Raum) und in einer Routine (Zeit) wirken.
t



4. Aspekt: Menschsein = was vom 
Menschen weiter wirkt



Zwischenergebnis: Frage

Ist der Mensch seine punktuelle Interaktivität? sein 
Eingebundensein? sein Werden? sein Lebenswerk?

?
? ?

?



t

Fußballer

Ehemann

Vater von Kindern

Opa

Was ist der Mensch…

… dass du seiner gedenkst, und des Menschen Kind, dass du dich seiner 
annimmst? (Ps 8,5)

EFW EFW
EFW



t

Fußballer

Ehemann

Vater von Kindern

Opa

Der Mensch ist vor Gott nicht nur wirkendes Subjekt, sondern vor 
allem empfangendes Objekt. Wichtiger als das, was er tut, ist, was 

ihm von Gott und Menschen als Kontingenz widerfährt.

EFW EFW
EFW

5. Aspekt: Menschsein = Objekt 
sein, empfangen müssen



Abschluss

Das erste, was dem Objekt »Mensch« nach der Geburt widerfährt, ist 
seine Benennung: Der Name des Menschen ist hinsichtlich des 

menschlichen Seins am beständigsten.
Der Name illustriert das Sein des Menschen, Objekt zu sein.

Eric Ferber‐Wenzel





Nachsatz I:
Der echte Eric Ferber‐Wenzel* …

… lebt mit einer Behinderung und entwickelt sich nicht normal. Er kann von 
selbst kaum etwas tun, verändert sich wenig und wird wohl nie selbst 

erworbene Etiketten tragen. Aber Eric zeigt, was ein Mensch ist: Hauptsächlich 
empfangendes Objekt. Der Name eines jeden Menschen illustriert das. Schön, 

dass Eric wohlgetan wird.

* Name geändert
Eric Ferber‐Wenzel

…



Nachsatz II:
Dass Menschen auch Subjekte sind, …

… ist wunderbar. Wie mischt sich beides, das Subjekt‐ und Objekt‐Sein? 
Es ist ein Geheimnis. Fest steht für mich: Beides stützt die Würde des 
Menschen, aber wichtiger dabei ist der Aspekt, dass ein Mensch 

empfangendes Objekt ist.

Eric Ferber‐Wenzel

…




